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«Kubernial - Verlautbarungen.
Z. «596. (2) Ftr. 17536)232/».

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
La ibach . — I n Betreff der Urtheile auf den
Veweis durch Zeugen oder Kunstuerstandige.—
Zu Folge a. H. Entschließung vom 2 ) . Ma i
i 6 3 5 , werden die Vorschriften der allgemeinen
Gerichtsordnung vom Jahre »781, in Rück,
sicht der Form und des Ischaltes der Urtheile
auf den Beweis durch Zeugen oder durchKunst-
verstandige, durch folgende Bestimmungen,
mit den Anordnungen der galizlschen Gerichts-
Ordnung, in Uebereinstimmung gebracht. —
tz. 1. Der Beweis durch Zeugen oder durch
Kunstverständige ist/ statt durch Urtheil?, bloß
durch Beiurthell, welches keine bidingt« Enl»
schetdung d«r Hauptsache zu entHallen hat, zu-
zulassen. — I n dem Neiurthelle auf den Zeu-
genbeweis sind, ohne Berührung der Haupt-
sache, nach den Formularien ^ . L. bloß die
Zeugen zu benennen, welche zugelassen wer,
den, und die Wcisartlkel anzugeben, über
welche dieselben zu vernehmen sind, dann die
Zeugen und dle Wclsartikel zu htzeichnen,
welche ausgeschlossen werden. — I n den Br,-
uNheilen auf den Beweis durch Kunstverstän-
dige, hat der NiHter ebenfalls, ohne Berüh,
rung der Hauplsache, nich dem Formulare O.
nur die Umstände zu bestimmen, üder welche
dieselben ,hr Gutachten abzugeben haben. —
Insbesondere wird dah?r di« Vorschrift des er«
fien Absatzes des §, l I g d«r allgemeinen G »
rlchtsordnung vom Jahre 1781, daß nämlich
m dem Spruche auf dcn Beweis durch Zeugen
jenes, was zu erweisen kommt/ g nnu zu be<
stimmen sei, aufgehoben. — Auch die m dem
§. 6/z der ersten Äbtheilung der Gerichts« I n ,
struct,on vom 9. September 1766 enthaltenen
Formulare eines Urtheils des Vppellallonsge»
Nchts und ?mes Urtheiles erst«r Instanz, wel-
che eine bedingte Entscheidung der Hauptsache
voraussitzen, sinden nicht mehr Nnwendung. —
§. 2. Obgleich der Veweis dlnch Zeugen oder

durch Kunstverständige nur in dcm Falle zuge«
lassen werden soll, wenn derselbe nicht über,
fiüßlg, und für sick allein, oder m Verbin-
dung mit andern Beweismitteln für vollftän»
d,g zu hallen lst, und die dadurch zu erweisen-
den Umstände von der Art und so erheblich
f ind, daß sie zur Entscheidung der Hauptsache
zu führen, als geeignet erscheinen, und dlests
in den Entscheldungi'gründen, wtlche der Ord-
nung nach hinauszugebln sind, zu «rkenmn
gcgtben werden kann; so sind doch di« Gerich-
te erster oder höherer Instanz, da diese Beiur,
theile keine bedingt« Entscheidung der Haupt-
sache enthalten, bei endlicher Entscheidung des
Prozesses an das vorhin in erster ober höhere«
Instanz ergangen«, obgluch rechtskräftige Bei»
urthei l , auf den Geweis durch Zeugen oder
durch KunNuerständiZe, rd<r an die Eniscbei«
dungsgründe desselben nicht gebunden. Sie
haben v-elmehr, wenn sie den angetragenen
oder geführten Beweis überfiüßig oder nicht
vollständig, oder, wenn er auch vollständig
ware, die dadurch zu erweisenden oder erwiese-
nen Umilände nlcht entscheidend finden, ihre
endliche Entscheidung, ohne Rücksicht auf dies
sen Beweis und auf das vorhergegangene Be -
urthei l , zu fallen. — Nur da,f nicht auf ei-
ne neue Beweisführung durch Zeugen oder
durch KunNuerstandlge erkannt werden. Selbst
in dem Falle, wenn die Entscheidung des End?
urlhe.ls auf dem qcführten Beweise beruhet,
ist nicht auszusprecher, daß die Beweisführung
vollständig außqefallcn sei, sondern das Ur<
thkll so abzufassen, daß darin lediglich die E„ t ,
scheldung der Hauptsache ausgesprochen weid?.
— §. 3. Oegen Beiurthelle auf den Beweis
durch Zeugen oder durch Kunstverständige fin,
dtt das gesetzliche Rechtsmittel der Appellation
und der Revision S la t t . Den Parthnen bleibt
aber auch unbenommen, m den Blweisschrif-
ten, oder in den gegen das Endulthetl ger,cb-
le?en Appellations? oder Revisionsbefchwesden,
selbst wenn sie gegen das Beiurtheil mcht ap«
pellirt oder reoidirt haben, oder das Belurtheil
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in höherer Instanz bestätiget worden ware/
dle Ueberflüßigkeit und Unanwendbarkeit des
zugelassenen Beweises, und die Überheblichkeit
der zu beweisenden oder bewiesenen Umstände
vorzustellen. — Wenn der höhere Richter den
von dem untern Gerichte durch Heiurthell zu<
gelassenen Gewils, zu Folge der Bestnvmun«
^en des vorhergehenden § . 2 , zu verwerfen
erachtet; so soll derselbe sogleich in der Haupt«
lach« durch Endurthell m jener A r t , wie nach
seiner Me«nung der untere Richter hatte thun
sollen, erkennen. — §. 4. Wenn der untere
Richter, ohne Berücksichtigung emes von der
Plirthei angetragenen Beweises durch Zeugen
oder Kunstverständige/ m der Hauptsache das
Urtheil geschöpft hat, der obere Richter aber
dieses Urtheil abzuändern/ und vorläufig durch
Beiurthe»! auf den erwähnten Bewns zu er-
kennen findet; so muß nach verhandeltem Ve,
weise sohln das sndurthell oon dem Richter
erster Instanz gefällt werden, welches dann
dem ordentlichen weitern Rech:szuge unt«rli»gt.
— H. Z. Be«urthe»le auf den Beweis durch
Heugen oder Kunstverständige unterliegen den
Taxen der vierten Rubrik der Taxordnung,
und dem für gerichtliche Gplüche, welche dle
Hauptsache auch bedingt nicht entscheiden, be-
stimmten Slampel. — §. 6. Die gegenwärti-
ge Verordnung gilt nlchl für dlejintgen Rechts-
sachen, in welchen zur Zelt lhrcr Bekanntma-
chung berelts ein Urtheil erster Instanz auf
den Beweis durch Zeugen oder Kunstuerftänoi,
ge geschöpft worden lft.

F o r m u l a r .^.
Von dem k. k. ?andrechte N . wird in der

Rechtssache des Joseph N . , Goldarbetters »n
N . , Klagers, wider Anton N . , Gutsbesitzers
in N . , Beklagten, wegen einer in der <nn
, N r überrelchs
ten Klage, vermöz Schuldscheins vom 25. J u -
l i 1828 angesprochenen Zahlung von fl. 296
sammt 5 0^0 Zinsen vom l6 . October i83c»
an gerechnet; über daß am . . . . . .
geschlossene mündliche Verfahren (oder über die
am inrotullrten Acten)
zu Recht erkannt:

Es werde der von dem Klager in der Kla-
ge angebothene ordentliche Bewe»S durch die
Zeugen Franz N . und Johann N . , über die
WeisarNkel 1 , 2 , 3 , mlt Ausschließung der
Zeugen 31. N . , und der Weisartlkel 4 und
5 zugelassen.

Dem Klager liegt demnach ob, diesen Be-
weis binnen drei Tagen, nachdem gegenwär«
tiges Ulthl i t ia Rechtskraft «rwachftn sepn

w i rd , so gewiß anzutreten, als widrigenfalls
derselbe erloschen seyn soll.

Die Entscheidung über die Gerichtskossen
wird bis zum Endurtheile aufgeschoben, und
unterdessen hat jede Parthei dle einfache Tax«
dieses Bmnthells zu entrichten.

N . am
N. N .

F o r m u l a r L.

Von dem k. k. ?andrechte N. wird (wi«
oben im Formulare ^ . ) zu Recht erkannt:

Die Zeugen Franz N» und Anton N . ,
werden zur Beschwörung ihre» von dem Kla-
ger in den Klagsbeilaqen ^ . L. beigebrach,
tem Zeugn,sse zugelassen. Dem Klager liegt
demnach ob, innerhalb drei Tagen, nachdem
gegenwartiges Urtheil in Rechtskraft erwachsen
sein w i rd , um eine Tagsatzung zur Ablegung
des Eldes der Zeugen anzulangen, widrigen-
falls der Beweis erloschen sein soll.

Die Entscheidung über die Gerichtskosten
wird (wie im Formulare ^ . )

F o r m u l a r (!.

Von dem k. k. Landrechte N . wird in der
Rechtssache des Peter N . , Handelsmanns in
N . , unter Vertretung des Advocate« N . ,
Klägers, wider Heinrich N . , Zlmmermanns
in N , , unter Vertretung des Advocaten N . ,
Beklagten, wegm von dem Klager in der am

N r . . . . überreich«
ten Klage angesprochenen Ersayes des, von dem
Beklagten durch Abreißung eines Dammes an
dem Wlldbache N . , den zu N . gelegenen Gü-
tern des Klagers verursachten Schadens von
2c,ac> si. ( ode r : in elnem durch besondern
Prozeß zu Iniuidirenden Betrage, o d e r : in
oem Betrage, der sich aus dem Befunde der
Kunstoelftändlgen ergeben wird;) über die am

mrotullrten Acten zu Recht
erkannt.

Es werde der von dem Kläger angebothe-
ne Beweis durch Kunstverständige zugelassen,
um folgende Umstände zu erheben:

1) Ob
2) W>e viel
Dem Kläger liegt demnach ob. dieser. Be«

weis innerhalb drei Tagen, nachdem gegen-
wärtiges Urtheil in Rechtskräften erwachsen
sein w i rd , so gewiß anzutreten, als widrigen-
falls derselbe erloschen sem soll. ,,, ,;

Die Entscheidung über die Gerichtssoffen
wird (wie im Formular ^ . )

Dieses wird in Folge hohen Hofkanzle»,
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Decretes vom 7. Juli iL35, Z. 1728^1867,
hlemit zur allgemeinen Kcnntmß gebracht.—
Laibach am 8. August ,335.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hcfrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubermalrath.

Z. 1Z95. (3) N r . 20507.
E u r r e n d e

der k. k. i l l y r i s c h e n L ä n d c r s t e l l e . —
I n Betreff des Necursrechtes gegen nach dem
1. oder I I . Theile dcs Strafgesetzbuches er-
fiosscne Urtheile, wodurch zugleich auf Scha-
denersatz erkannt wird. — Seine k. k. Ma-
zestat haben über den im Einvernehmen mit
der vereinten k. k. Hofkanzlei und der k. k.
Hofcommlssion. in Iustizgesetzsachen erstatteten
allcruntcrthälngsten Vortrag der k. k. ober-
sten Iustiz'stelle, mit a. H. Entschließung vom
Hg. Juni i355 zu erklären geruht, daß gcgen
Strafurtheile über Verbrechen oder schwere
Polizei-Uebertretungen, wodurch zugleich auf
Schadenersatz erkannt w i rd , auch wcgel: oie>
ses Schadenersatzes der Nccms den ,n dem
H. / ;6I des I . , und in dem §. ^ i 5 des l l .
Theils des St ra f - Gesetzbuches genannten
Partheien binnen dcr m dem besagten Straft
Gesetzbuche bestimmten Frist, und zwar auch
^ann vorbehalten sei, wenn wegen dcr ver-
langten Strafe keine Beschwerde ergrissen
wird/ oder solche zu führen nach dem Gesetze
nicht zusteht. — Gegen Urtheile dcr zwei.
ten Instanz hat der Necurs nur in so ferne
S ta t t , als dadurch eine Abänderung der Er-
kenntnisse erster Instanz in Ve^lg auf Scha-
denersatz zum Nachtheile dcs Verurtheilten aus«
gesprochen wird. — Dlesc allerhöchste Entschlie-
ßung wird in Folge des Auftrags der k. k.
vereinten Hofkanzlei vom iss. August i635,
Z- 2l5c»8, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
'— Laibach am 7. September i835.

Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Ear l Graf zu W e l s p e r g , Ra i tenau
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Leopold Graf v. Welsershcimb,

t. k. Oubnmalrath.

I. i385. (3) Nr. i587ij5i36.
A V Y I S O,

in esecuzione di ossequiato decretö

dell' Eccelsa I. R. Camera Aulica generate
3 i luglio p. p. Nr. 32764-i334> resta col
presente aperto concorso al posto rimasto
vacante di primo Aggiunto fiscale all'I. R.
Procura Camerale di Zora, al quale e an-
nesso lo stipcndio di mile duecento fiorini
in moneta di convenzione all' anno, e cio
per il periodo di due mcsi dal giorno della
prima inserzione di questo avviso nel soglio
Uffiiziale di Annunzi della Gazzcta di Zara.
Quelli chc si erederarmo qualisicali ad as-
pirarvi, dovranno nel termine dei suindica-
ti due mesi produrre al Protocollo di
questo I, R. Governo, raediante Ja supe-
rioriia dalla quale dipendono se sono im^
picgati, la loro supplicazione niunita di vali-
di documenti; in originale od in copia le-
galmenie autentica, coniprovanti la loro
patria, il domicilio, l 'etä, lo stato , la re -
ligione, la piena conoscenza della lingua
ilaliana e possihilmcnte della tedesca e della
illirica come anche che abbiano con buon
successo subiti 1 relativi esaitii, e che ab-
biano tulti i requisiii per 1' indicate» posto
di primo Aggiunto siscale e specialmente
quelli prescritti dalla veneratissuna sovra-
na risoluzione 12 ouobre 1824, comunica-
la con rispettato decreto dell'Eccelsa 1. R.
Camera Aulica Generale i3 giugno 1828,
Nr. 2334o- i8c6 , e pubbJicala con notili-
cazione di questo I, R, Governo 5 agosto
anno-stesso Nr, i 3 l i 5 -4307 . Dovranno poi
indicare, se , ed in quale grado di paren-
tela, o di affinila so trovino congiunti
cogl' impiegati di qucsta I. R. Procura Ca-
merale, — L' esame cbe gli aspiranti deh-
bono subire sulle parlicolari leggi e rela-
xioni sussistenti in Dalmazia a senso del
§, YI della succiiata notiiicazione, onde
unirne il certificate) alia loro supplicazione
avrä luogo presso questo I, R. Governo
nella matlina del giorno i5 del p . v, nie-
se di ottobre 9 dietro domanda, che i con-
correnti dovranno produrre almcno tre
giorni prima. — Per sacilitarlo ai concor-
renti cbe vi sossero di altre Provincie,
I* I. R,, Governo ricerca conuniporanea-
rnente 1' I. R, Rc^genza di Vienna, e gl'
II. RR. Governi di Milano, di Venezia e di
Trieste, di farlo rcspettivaiiieoie tcnere
nclla siessa lDaltina dell' indicato giorno dei
l 5 ouobre prossimo venturo. — Zara 26
agosio 1Ö35.

GIOVANNI CARANTON,
I. R. Segreiario di Governo,
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RreisäMtliche Verlautbarungen.
Z. »398. (5) N r . 12320.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Gubernium hat mit De-

cret vom »2. l. M . , Z. 21^26, angeordnet,
daß die Beischaffung der bei den hiesigen
Staats- und Local - Wohlthatigkeitsanstalten
im Vcrwaltungsjahre ,336 erforderlichen ver-
schiedenen Materialien und äcrvic:?-Artlkel,
lm Wege einer öffentlichen Absteigevung zu
geschehen habe. -^ Diese Absteigerung wlrd
demnach am 6. k. M . October l. I . in der
zehnten Vormittagsstunde bei diesem Kreisam-
te abgehalten werden. — Welches hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K. K.
Kreisamt Lalbach am 26. September ,835.

Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. »33/. (3) Nr . 8192.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt» und fandrechte m

Kram wird hiemit bekannt gemacht, daß üb«r
Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur in Ver-
bretung der wahrhaft Bedürftigen der Gtadt
und Vorstädte Laibachs, als Michael Desch«
mann'schen Universalerben, nachstehend« in den
Michael Deschmann'fchen Verlaß gehörigen
Fahrn,sse, als: 6 mit eisernen Reifen btschlac
gene Weinfasser, i 3 , 9 , !2 i j ^ , 1 1 , 7/
5 1̂ 4 ?lM<r haltend, i 5 s lmlr Mahrwem,
dann ein vürsitziges Pirutsch und ein Tlcyer-
wagerl, den ^5. October d. I . in dtm h«er«
ortigen Franziscaner»Klostfr, Vormittags von
9 b»s l 2 Uhr und nöthlgenfalls auchNachwlt,
«ags von 3 bis ä Uhr, gegen sogleich baare
Bezahlung werden veräußert werden.

Vom k. s. Stadt l und Lsndrlckte in
Kcain. kaibach am 32. September l635.

Z. 1374. (3) ^ r . 6027.
Von dem k. k. Stadt , und Landrechte,n

Krain wndder unbekannt wo befindlichenMa»
r,a S n o y , geb. Pcdkralscheg, und ihren al«
fällig unbekannten Erben mittelst gegenwärti-
gen Edicts erinnert: Es habe wider dieselben
be» d,escm Gerichte Maria Presquar, die Kla«
ge aufVcrjährt - undElloschenerklarung der zu
Gunsten d r̂ Mar,a Gnoy, glb. Podkraischeg,
auf dem H'iuse Nr . i 5 m der Tv rnau , »n
Folg« ^^e^erll-ages ä<1o. 3 l . December 1788,
unter l3- Vtplcmber ^ Z ^ intab. Rrchle ein»
gebracht, und um Anordnung emer Tagsaz-
zung zur Verhandlung d,eser Rechtssache qe>
bethen. Worauf d,e Tagsayung auf den 2 l .
December l. I . angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Maria Gnoy, und ihrer allfalligen Erben die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Crblanden abwesend sein dürft«/
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
»hre Gefahr und Unkosten den hierortigen Hof«
und Gerichts-Aduocaten Dr. Wurzbach als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichte-Ord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Cn-
de erinnert, dam«t sie allenfalls zu r«cdterZcit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem besslmm«
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
«uS lhrer Verabsäumung entstehenden Fvlgen
selbst belzumejsen haben werden.

Laibach den i g . Geptember iü35.

Z. l 3 9 ' . (3)
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Nachdem der Holzdepot - VmtssHreiber,
Andreas Perplch, am 6. October i83H m
Zengq, uerheiratheten Standes, mit Hinter-
l.ssung emcs schnftllchtn Testaments gestorben
ist, so haben alle Jene, welche entweder «l<
Erben, oder aus was tmmer für e»nem sonsti-
gen Rechtsgrunde auf diese Verlassenschaft ge-
gründete Ansprüche zu machen gedenken, sul«
she entweder persönl'ch, oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte bis Ende December d. I . so
g?wiß anzumelden und zu erweisen, widrigen«
falls d»ese Verlassenschaft den sich legitimutn»
den Erben e<nqeantwortet werden wird..

Pr. s. k. Ogullner Gränz-NegimlntseGc«
richt. Ogulm am 2. September »635.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l2ä/.. (3)

E i n großes M a g a z i n
an der Klagenfurter Linie, außer dem
Pomerio der Stadt Laibach, wegen
seiner vortheilhaften Lage zu jeder
Speculation geeignet, ist zu Michaeli
l. I . zu vermiethen, und Näheres
hierüber im Schlosse Leopoldsruhe
zu erfragen.


